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JETZT TERMIN ABMACHEN

CC FÜR DIE SHOW,
MARC LÜTHI FÜR DIE
BRATWÜRSTE

D
ie Young Boys bieten mal
wieder in sechs Tagen
mehr Unterhaltung als

andere Vereine in sechs Jahren.
Und langweilig wird es unter den
finanziell zwar wertvollen,
betriebstechnisch aber zuletzt
eher hinderlichen Besitzern auch
in Zukunft nicht. Die Brüder
Rihs verfolgen einen faszinieren-
den Zickzackkurs, gerade so, als
ob sie testen wollten, wie weit
man es im verrückten Fussball-
business mit einem Brand wie
YB treiben kann. Zum Brand-
herd haben sie es schon mal
geschafft, auf dem Scheiterhau-
fen der in Fussballbern geschei-
terten Existenzen liegen einige
respektable Persönlichkeiten.

Und wir hätten da ein paar
Ideen, wie der Spektakelgehalt
im Stade de Suisse weiter nach
oben getrieben werden kann.
Die Rihs-Brothers sollten also
unbedingt Christian Constantin
als Berater verpflichten für
möglichst bizarre Aktionen.
Christoph Daum wäre im Ver-
waltungsrat der ideale Nachfol-
ger Urs Siegenthalers für haa-
rige Angelegenheiten. Fredy
Bickels erneutes Comeback bei
YB ist unbedingt zu empfehlen –
als Ratgeber für gesellige, wein-
selige Karaoke-Happenings. Das
Gemüt muss schliesslich gepflegt
werden. Und dann, die ultimative
Bombenidee: Fusion mit dem
SCB! Dazu gleich Marc Lüthi als
Oberzampano und Ausmister
einstellen. Er weiss am besten,
wie man Bratwürste los wird.

fabian.ruch@bernerzeitung.ch

FABIAN RUCH,
BZ-SPORTREDAKTOR
DAS WORT ZUM SPORT

Die Chaos-Woche bei den Young Boys
istGeschichte.DieFans (zudenen sich
auch der Flüsterer zählt) können ei-
nem leid tun. Hauptfigur im Schmie-
rentheater war Urs Siegenthaler,
derbekennendeFCB-Anhänger.Nach
der Entlassung von Sportchef Fredy
Bickel und CEO Alain Kappeler
wurde Siegenthaler vor einer Woche
zum neuen starken Mann, ehe er am
Freitagmorgen (zuRecht) bereitswie-
der den Hut nahm. Gestern folgte ein
Mediengespräch der YB-Investoren
AndyundHansueli Rihs,ander sie
keine wirklichen News lieferten.

Der Flüsterer hofft, dass irgendwann
wieder Ruhe einkehren wird. Er ver-
mutet aber, dass eher das Gegenteil
eintreffen wird. Die Gebrüder Andy
und Hansueli Rihs machten ges-
tern keinen Hehl daraus, dass sie YB
dereinst verkaufenmöchten. Siewün-
schen sich aber eine Berner Lösung,
also Berner Investoren, «damit wir
frei wären vomewigenGeld reinstop-
fen», wie Andy Rihs am Medienge-
spräch sagte. Somit dürfte es nicht zu
einemVerkauf an ausländische Inves-
toren kommen. LetzteWochemachte
nämlich bereits ein neues YB-Logo
die Runde. Ein immer wiederkehren-
desGerücht besagt ja, dassRed-Bull-

MilliardärDietrich «Didi» Mate-
schitz nach Red Bull Salzburg in
Österreich und RB Leipzig (RB steht
offiziell für «Rasenball» und nicht für
«Red Bull») in Deutschland auch in
der Schweiz einen Verein überneh-

men – und vor allem umbenennen
könnte. Das wäre dann der Super-
GAU für alle YB-Fans.

Er hat es geschafft – undderFlüsterer
zieht seinenHut vor ihm: Politikbera-
ter Mark Balsiger strampelte mit
seinemVelo 5500Kilometer vonBern
bis ans Nordkap (siehe auch Berner-

bär vom 5.Juli). Der sportliche Polit-
profi fuhr auf seiner grossenTour be-
wusst Umwege. «Schön wars und es
gingmir primär darum, unterwegs zu
sein», berichtet Balsiger.

PersonelleÄnderungen bei TeleBärn:
Kürzlich wurde bekannt, dass Mode-
rationsgöttin Sophie Hostettler
den Sender verlassen wird. Der Flüs-
terer bedauert auch, dass Sarah
Lauper TeleBärn bereits verlassen
hat. Sie legt nun eine Journalismus-
pause ein und arbeitet als Lehrerin
für unbegleitete minderjährige Asyl-
suchende. Neu bei TeleBärn ist
Dominik Meienberg alsVJunter-
wegs. Er war zuvor bei Radio Bern1
vor allem als Sportreporter tätig.

A propops Bedauern: Im Mai feierte
die Café-Bar «Vetter Herzog» an
der Herzogstrasse im Breitenrain
noch ihr 9-jähriges Bestehen. Ende
Oktober ist nun aber Schluss, das

«VetterHerzog» schliesst. DerGrund:
Vor allem tagsüber blieb die Kund-
schaft weitgehend fern. Felix Erb
und seine Kollegen vom «Vetter Her-
zog» hätten zwar einen Nachfolger
gefunden, nun hat aber der Haus-
eigentümer das Lokal offiziell ausge-
schrieben.DieHerzog-Betreiber kon-
zentrieren sich ab November voll auf
ihren neueren Betrieb, das Barbière
am Breitenrainplatz.

Und wir bleiben beim Bedauern: Der
Sommer hat sich verabschiedet. Da-
mit der Flüsterer nicht bereits jetzt
in eineHerbstdepression fällt, hört er
sich denSommerhit «HeyBaby,Hey»
von J. P. Love in der Endlosschleife
an. Die Textzeile «Wann immer ich
dich küss, dann spüre ich ein tolles
Gefühl» bringt gute Laune. Dass J.P.
Love alias Jean-Paul Lob auch
ernst sein kann, bewies er letzte Wo-
che in einem Beitrag von «Schweiz
aktuell». SRF begleitete den «Para-
diesvogel aus Bern» in die Synagoge
(Bild), auf den israelitischenFriedhof
und zu Hause bei seiner geliebten

MutterDenise Lob. Wasviele nicht
wissen: J.P. Love, derErotikdarsteller
und Entertainer, ist Jude und Teil ei-
ner Wanderausstellung des Israeliti-
schen Gemeindebundes, bei der 15
jüdische Persönlichkeiten, darunter
auch Alt-Bundesrätin Ruth Drei-
fuss, porträtiert werden.

DJ BoBo trat letzte Woche vor 200
Fans im Shoppyland Schönbühl auf

(siehe Seite 3). Vor 20 Jahren gab er
als Vorgruppe von Michael Jack-
son in Prag vor 140000 Zuschauern
ein Konzert. Was BoBo alias René
Baumann erst am Donnerstag vor
seinemAuftritt in Schönbühl heraus-

gefunden hat:
Damals, beim
Konzert in Prag,
stand seine heu-
tige schöne
Background-
sängerin Kate
Matl (Bild) als
18-jähriger Tee-
nie in der ersten
Reihe. Sie hat
wohl nicht ge-

dacht, dass sie dereinst mit DJ BoBo
auf Welttour geht.

DieBurgdorferGasthausbrauereimit
Braumeister Oliver Honsel und
VR-Präsident Stefan Aebi ist in
Feierlaune. Die World Beer Awards
habendie «CountryWinners» gekürt.
Diese wurden aus 1500 Bieren aus 30
Ländern ermittelt. Die Burgdorfer
Gasthausbrauerei hat in
vier Kategorien den
Schweizer-Meister-Titel
erreicht: Lager Dark
(Aemme-Bier, Bild), Pale
Beer Amber (Hochzeits-
bier), Imperial Stout
(Aeschlimann)undWheat
Beer Bavarian Hefeweiss
(Weizen-Bier). Am Frei-
tag werden die Weltmeis-
ter bekannt gegeben. Der
Flüsterer drückt den
Burgdorfern die Daumen, damit es
auch dort für mindestens einen Titel
reicht.

REAKTIONEN AN
fluestertuete@bernerbaer.ch
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«VetterHerzog» schliesst –Mark
Balsiger am Nordkap –
J.P.-Love-Song für Herbsttage –
Burdlefer auf WM-Kurs

Flüstertüte

Fakten
aus der

Gerüchteküche

Zitat
der Woche

«Hopp YB!»

Das Mediengespräch im Wankdorfstadion mit den YB-Investoren
Andy und Hansueli «Jöggi» Rihs ist bereits zu Ende,

als «Jöggi» noch ein «Hopp YB!» hinterherruft.
Mehr zu YB im Editorial auf der Frontseite, in der Flüstertüte (oben),

in der Sportkolumne (rechts) und in der Kolumne auf der letzten Seite.

Mittagstisch –
schnell, günstig und gesund

Abendkarte –
leichte, frische Gerichte

Bärenhöfli Öpfuchüechli –
der süsse Klassiker
Zeughausgasse 41, 3011 Bern
baerenhoefli.ch
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Bestellschein «Üse Märit»
für private Kleininserate
Jeden Dienstag mit einer Auflage von 98 286 Expl. (WEMF) 2015)

Mit diesem Talon können Sie Ihr privates Kleininserat
problemlos und kostengünstig in einer dieser Rubriken platzieren:

❏✗Wählen Sie die Rubrik für Ihr Inserat:

Richtpreise
inkl. 8% MWSt

17.30
20.75
25.90
31.10
36.30
41.45
46.65
51.85
57.––

* nur gegen Vorausszahlung
xzx

❏ Antiquitäten
❏ Beratung*
❏ Bildung/Kurse
❏ Dienstleistung
❏ Diverses
❏ Ferienwohnung
❏ Freizeit
❏ Gesundheit
❏ Zu kaufen gesucht

❏ Musik
❏ Reinigung
❏ Reisen
❏ Sammeln
❏ Sportartikel
❏ Tanzanlässe
❏ Zu verkaufen
❏ Zu verschenken
❏ Wohnen/Haushalt


